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Der „kickende Orthopäde" 
des FV Freinsheim 
Thomas Faßnacht und die Hilfe für den Gegner 

1\ ltl -1:0 führte! d,,, fV Froins 

hl'1m im Spiel der Bezuis 

A./JS,)(! Nord l'orderpfalz gegen 

lJW1spor Frankenthal. Noch 

gut tehn Minuten waren zu 
spiel~n ~In einem Zweikampf 
verleczre skh ein CJsce5pieler 

und humpelte an die Aus 

finie", ennnert sich FVSpie/ 

teuer Raff Lang. 

Offenbar war die Verlet • 
zung doch schlimmer 
als erwartet. ,.Er hat 

sich vor Schmerzen gewunden 
und geschrien, war den Tränen 
nahe", berichte! Tra iner Roland 
Lederle. Der Coach gab seinem 
Libero Thomas Faßnacht ein 
Zeichen, und der 33-jährige 
Orthopäde, der gerade eine 
Facharztausbildung absolviert, 
kam sofort an den Spiel • 
feldrand . .,Die erste Vermutung 
der Umstehenden, es se i etwas 
gebrochen, bewahrh ei tete sich 
zum Glück nicht .. , sagte der 
Fußball spielende Arzt . ., Ich 
habe an der Narbe gesehen. 
dass der Spieler mal einen 
Außenknöchelbruch gchabl 
hat . war mir aber sicher, dass 
dieses Ma l nichts gebrochen 
ist'", urteilte der Fre insheimer 
und lag richt ig damit Er legte 
einen stabilisierenden Verband 
an und wartete be im Verletz · 
ten. bis der Krankenwagen 
kam. 

unser Torwart Sebastian Müller 
war stinkig. Torhüter wollen 
eben immer zu null spie len", 
denkt Faßnacht mit einem 
Schmunzeln an seinen „An-
schiss" kurz nach Spielende 
zurück. Ob er sich auch beim 
Stand von o:o so verhalten 
hätte? Faßnacht überlegt ku rz 
und sagt dann . .,Ja, aber ich 
hatte den Schiedsrichter gebe-
ten, so lange zu unterbrechen." 
Es war übrigens nicht das erste 
Mal. dass der Arzt bei einem 
Fußballspiel helfen muss1e. Bei 
einem Presssch lag mit ihm 
selbst zog sich mal ein Spieler 
eine schwere Unterschenkel-
verletzung zu. Als die Rettungs-
sanitäter eintrafen, übernahm 
Faßnacht die Regie, legte mit 
einer Kanüle eine Infusion und 
versorgte den Verletzten mit 
Schmerzmittel. Nicht immN 
aber klappt alles gleich auf 
Anhieb, Bei einer äh nlichen 1 

Siluation woll te N gerade hel- 1 
fen, als ein übereifriger Beifeu-
er de, gegneri schen Mann-
scha ft angebraust kam und 
Faßnacht mit den Worten „Geh 
weg, Ich mach das" , ,u ve r-
treiben ve,suchte. Er st als ein 
Mitspieler des Fr einsheimers 
einen Hinweis au f dl' ssen Beruf 
gab, ließ der ßl'lr euer vom Ver• 
le11ten,1b. 

Freundlich 
und hilfsbereit 

Elfmeter unser bester Torschüt -
ze ist - und das als Libero". 
Dass Thomas Faßnacht, der zu• 
vor viele Jahre beim Bezi rks• 
ligisten FG 08 Muttersladt 
spielte, beim FV Freinsheim 
gelandet ist. war purer Zufall. 
l angs Vater lag im Kranken• 
haus und lernte Faßnacht dort f 
kennen. Man kam ins Gespräch, 
und der Arzl erzählle, dass er in I 
~:~hs~::~~:~!~:uuß!:il~::i~~: I 
aus beruflichen wie familiären 
Gründen kürze r treten wolle . 
lang stellte den Kontakt zu sei-
nem Sohn her, seitdem spielt 
Faßn acht in Freinsheim. 
Das wi rd in Zukunft allerdings 
nicht mehr so haufig sein. wie 

Von Thomas Leimen 

bisher . .,In den vergangenen 
Jahren ist der Stress zu groß 
geworden und die Familie zu 
kurz gekommen", erläutert der 
33-Jährige. Er sei zwar Fußball 
verrückt, aber auch ein Fami li -
enmensch. Und da die Familie 
neben Ehefrau Jeanette, den 
Hichtern Virginia und Fra nces-
ca sowie Sohn leon se it 
Dezember nach der Gebur t von 
Nesthäkchen Giovanna sec hs 
Köpfe umfasst, wird der Papa 
demnächst häufiger zu Hause 
sein. Gut für die Faßnach ts, 
sch iech! für den fV Freinsheim 
und ganz besonders hlr zu-
künftige Veitetzte. Die werden 
auf die Erstve rsorgung d,1nn 
etwas langer warlen müss en. 

Dass der FV Freinsheim in der 
Zwischenzeit ein Gegen1or kas-
sierte. war N~ens.iche. _Nur 

Beim FV Freinsheim sind sie 
jedenfa lls stolz auf ihren kicken-
den Orthopäden. _Wir sind froh. 
dass er bei uns spiel \. Er ist ein 
feiner Kerl. und sein Wort hat 
Gewicht". äußert sich Roland 
lederte. In die gleiche Kerbe 
scht.igt Ralf Lang . .. Thomas ist 
immer freundltch und hilfsbe-
reit. Da zu ein ganz wichtiger 
Spieler. der mit seiner Kopfball-
st arke und se iner Ruhe be im 
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